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Sonntag, 12. September 2021 – 15. Sonntag nach Trinitatis 

Fürbitte zur ökumenischen Schöpfungszeit 

Zur ökumenischen Schöpfungszeit, die vom 1. September bis zum 4. Oktober gefeiert wird.  

Fürbitte:  

Aus der Quelle des Stromes lebendigen Wassers wollen wir Kraft schöpfen und bitten dich: 

Schenke uns die Freude am Glauben und offene Herzen, dieses lebendige Wasser 

weiterzugeben und für unsere Mitmenschen segensreich einzusetzen. Lass uns 

Brunnen sein für Menschen, die Stärkung und Ermutigung brauchen. 

Ohne Wasser gibt es kein Leben. Wir bitten für deine Schöpfung, für Dürregebiete 

und Regionen, in denen die Wüste wächst. Lass neues Leben wachsen. Schenke 

den Menschen die Klugheit, das lebenspendende Wasser zum Wohle der Schöpfung 

einzusetzen. Und schenke allen Menschen Zugang zu sauberem Wasser. 

Wasser löscht den Durst. Wir bitten dich für Menschen und Völker, die sich nach 

Frieden sehnen, nähre ihren Durst nach Freiheit und Gerechtigkeit, nähre ihre 

Hoffnung, lehre die Regierenden, dass nur Frieden Zukunft schenkt. 

Gott, aus dir gehen Ströme lebendigen Wassers hervor. Wir bitten für alle, die dich 

suchen, um dir in ihrem Leben wieder neu zu begegnen; dass sie dich als das 

lebendige Wasser, als Quelle des Lebens erfahren dürfen.  

Du stillst den Durst nach Leben in dieser Welt. Gott, Quelle des Lebens. Amen. 

 

Hintergrundinformationen:  

Die ökumenische Schöpfungszeit vom 1. September bis zum 4. Oktober ist die Zeit im 

Jahr, zu der Christinnen und Christen weltweit aufgerufen sind, für die Schöpfung zu 

beten und sich für ihre Bewahrung einzusetzen. „Damit Ströme lebendigen Wassers 

fließen“ lautet das Motto des diesjährigen Ökumenischen Tags der Schöpfung, der in 

Deutschland am 4. September zentral am Bodensee gefeiert wurde. Es gilt, dankbar zu 

sein für Gottes Gabe des Wassers, aber auch Verantwortung zu übernehmen, das 

lebensnotwendige Gut für alle zu bewahren und es nicht zu verschwenden für die 

heutige und die zukünftigen Generationen.  

 

Astrid Hake, Ökumenisches Netzwerk Klimagerechtigkeit 


